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Freie und Hansestadt Bremen
Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:
1. Verwertung von Baggergut

a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht
· Bremisches Gesetz zum Schutz des Bodens - Bremisches Bodenschutzgesetz - BremBodSchG) vom 27. August 2002 zuletzt geändert 15.12.2015

b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)

Für Böden mit regionalspezifischen geogenen Vorbelastungen sind neben Ausnahmen im Einzelfall auch generelle Ausnahmen denkbar. Das gilt insbesondere für die Parameter Chlorid und Sulfat im Eluat sowie TOC.

c) in technischen Bauwerken

· Schreiben des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr „Verwendung von Baggergut im Deichbau“. Demnach kann Baggergut als Abfall zur Verwertung als Deichbaumaerial eingesetzt werden soweit es den Anforderungen des LAGA-Merkblattes 20 sowie der BBodschV und Altlastenverordnung entspricht. Weitere Voraussetzungen für den Einsatz als Deichbaumaterial sind hier geregelt. Als Höchstwert für TBT wurden maximal 500µg/kg TS festgelegt. 
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen  - Technische Regeln  - Allgemeiner Teil (2003)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall – LAGA TR Boden
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil II: Technische Regeln für die Verwertung - 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) (2004)
· Länderarbeitsgemeinschaft Abfall
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Teil III: Probenahme und Analytik (2004)


· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln -1997. 
Für die Verwertung von Bauschutt und Gemischen in technischen Bauwerken werden die Zuordnungswerte "Bauschutt" der LAGA Stand 06.11.1997, und der dort genannte Mindestabstand von 1m zum Grundwasser für Z1.1 Material berücksichtigt. Dabei sind für den Parameter PAK in der Originalsubstanz folgende von dem LAGA-Papier abweichende Zuordnungswerte maßgebend, die sich an der TL-Gestein-StB 04 orientieren: PAK nach EPA Z 1.1: 5 mg/kg Z 1.2: 15 mg/kg Z 2: 75 mg/kg.
· Für Böden mit regionalspezifischen geogenen Vorbelastungen sind neben Ausnahmen im Einzelfall auch generelle Ausnahmen denkbar. Das gilt insbesondere für die Parameter Chlorid und Sulfat im Eluat sowie TOC.

2. Beseitigung von Baggergut
Keine Regelungen bekannt

3. Einstufung von und Umgang mit gefährlichem Baggergut
· Merkblatt zur Einstufung der Gefährlichkeit von Abfällen in Bremen (2016)
Für das Land Bremen liegen keine allgemeinen Vollzugshinweise zur Zuordnung von Abfällen zu den Abfallarten eines Spiegeleintrages vor. Für einige Abfallarten gibt das Merkblatt eine Handlungshilfe zur Einstufung in Bremen.  

Andienungspflicht

Es gibt keine Andienungs- oder Überlassungspflicht für Abfall zur Verwertung oder zur Beseitigung. 
Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, zuletzt geändert 31.08.2015
Bremisches Ausführungsgesetz zum Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (2010)

EG Nr. 850/2004 POP-Verordnung
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29.04.2004 über persistente organische Schadstoffe und zur Änderung der Richtlinie 79/117/EWG“ (2004)

Schreiben des Senators für Umwelt, Bau und Verkehr „Verwendung von Baggergut im Deichbau“(2008)

Hinweise zum Umgang mit den Teilen I, II und III im Land Bremen. Freie Hansestadt Bremen. Der Senator für Bau, Umwelt und Verkehr www.bauumwelt.bremen.de (2016)

Rundschreiben: Vereinbarung „Verwendung von Baggergut im Deichbau“ (2008)
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